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Aufgrund des § 24a der Amtsordnung flir Schleswig-Holstein in ihrer jeweils giiltigen Fassung, in Verbindung mit § 4 Abs. 1 der Gemeindeordnung fiir Schleswig-Holstein
in der Fassung vom 28.02.2003 (GVOBI. Schl.-H,, S. 57 ff.) in Verbindung mit § 15 Abs. 1 und 3 des Gesetzes lber die Sicherung 6ffentlichen Archivgutes in Schleswig-
Holstein vom 11.08.1992 (GVOBI. Schl.-H,, S. 444 ff) in seiner jeweils gliltigen Fassung wird nach dem Beschluss des Amtsausschusses des Amtes Achterwehr vom
13.12.2016 fiir das Amt Achterwehr folgende Satzung erlassen:

§ 1 Aufgaben des Archivs
(1)

Das Amt Achterwehr unterhélt ein Amtsarchiv. Es ermdglicht und fordert die Erforschung und die Kenntnis der Geschichte des Amtes Achterwehr und der dem Amt
angehdrigen Gemeinden. Es dient der Rechtssicherung und Verwaltungskontinuitdt und schiitzt das Archivgut gegen Vernichtung und Zersplitterung.

(2)

Das Archiv hat die Aufgabe, Unterlagen, die von der Verwaltung zur Erfiillung ihrer Aufgaben nicht mehr bend&tigt werden, auf ihre Archivwiirdigkeit zu priifen, als
archivwiirdig festgestellte Unterlagen zu Gibernehmen, auf Dauer aufzubewahren, zu sichern, zu erschlieBen und nutzbar zu machen. Diese Aufgabe erstreckt sich auch
auf Archivgut der Rechtsvorganger des Amtes Achterwehr und der amtsangehd&rigen Gemeinden, auf kommunale Eigenbetriebe und Beteiligungsgesellschaften sowie
ihre Funktionsvorganger. Das Archiv kann seine Bestande durch Dokumentationsmaterial mit lokalhistorischem Bezug erganzen, soweit daran ein &ffentliches Interesse
besteht.

3)

Das Archiv kann aufgrund von Vereinbarungen oder letztwilligen Verfligungen fremdes Archivgut von Personen, Unternehmen, Verbanden, Vereinen, Organisationen
und politischen Parteien oder Gruppierungen in sein Eigentum oder als Depositum tibernehmen. Fiir fremdes Archivgut gilt diese Satzung mit der MaRgabe, dass
besondere Vereinbarungen mit den Eigentiimern/innen oder besondere Festlegungen in den letztwilligen Verfligungen unberiihrt bleiben und Rechtsvorschriften nichts
anderes bestimmen. Soweit den Betroffenen Schutzrechte gegentiiber bisher speichernden Stellen zustehen, richten sich diese nunmehr gegen das Archiv.

(4)

Das Archiv kann fremde Archiveigentiimer/innen bei der Sicherung und Nutzbarmachung ihres Archivgutes beraten und unterstiitzen, wenn daran ein kommunales
Interesse besteht.

§ 2 Benutzung des Archivs
(1)

Alle Personen haben grundsatzlich das Recht, das Archivgut nach MaRgabe dieser Satzung zu nutzen, soweit sich aus Rechtsvorschriften oder Vereinbarungen mit
derzeitigen oder fritheren Eigentlimern/innen des Archivguts nichts anderes ergibt. Die Einschrankungen des § 9 Abs. 2 bis 4 des Landesarchivgesetzes gelten
sinngemafR mit der MaRgabe, dass auch das Wohl des Amtes Achterwehr und seiner amtsangehdrigen Gemeinden durch die Nutzung nicht gefdhrdet werden darf. Als
Benutzung gelten

a. die Einsichtnahme in Archivgut
b. die Anfertigung von Reproduktionen
c. die Anfertigung von Abschriften sowie das Abhdren und Kopieren von Ton- und Bildaufzeichnungen.
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§ 3 Benutzungsantrag

(1)

Die Benutzer/innen haben schriftlich einen Antrag auf Benutzungserlaubnis zu stellen. Im Benutzungsantrag sind Name, Vorname und Anschrift der Benutzer/innen, ggf.
Name und Anschrift der Auftraggeberin/des Auftraggebers sowie der Zweck und der Gegenstand der Nutzung anzugeben. Die Antragsteller/innen haben sich auf
Verlangen Uber ihre Person auszuweisen. Sind die Antragsteller/innen minderjahrig, so haben sie dies anzuzeigen und die Zustimmung ihrer gesetzlichen
Vertreterin/ihres gesetzlichen Vertreters vorzulegen.

(2)

Die Benutzer/innen haben sich schriftlich zur Beachtung dieser Benutzungssatzung zu verpflichten. Gleichzeitig miissen sie eine schriftliche Erklarung dariiber abgeben,
dass sie die schutzwiirdigen Interessen des Amtes Achterwehr und der amtsangeh&rigen Gemeinden und die schutzwiirdigen Interessen sowie die bestehenden
Urheber- und Persénlichkeitsrechte Dritter beachten. VerstéRe gegeniiber den Berechtigten miissen sie selbst vertreten. Das Amt Achterwehr ist von Anspriichen
Dritter freizustellen.

3)

Fir jedes Benutzungsvorhaben ist ein gesonderter Benutzungsantrag zu stellen. Bei schriftlichen und fernmiindlichen Anfragen kann die Archivleitung auf den
Benutzungsantrag verzichten. Der/die Benutzer/in muss dann - falls erforderlich - von der Archivverwaltung auf seine/ihre Verpflichtungen nach dieser Archivsatzung
und der Gesetze (insbesondere hinsichtlich des Datenschutzes) hingewiesen werden und gegebenenfalls diese Verpflichtung in schriftlicher Form anerkennen.

§ 4 Benutzungserlaubnis
(1)

Uber die Benutzungserlaubnis, iber Auflagen und Einschrinkungen entscheidet nach MaRgabe der Gesetze und dieser Archivsatzung die Leitung des Archivs. Die
Erlaubnis beschrankt sich auf den im jeweiligen Benutzungsantrag angegebenen Zweck.

(2)
Die Benutzungserlaubnis kann auBer aus den Griinden des § 9 Abs. 2 bis 4 LArchG auch aus anderen Griinden eingeschrankt oder versagt werden, insbesondere wenn

a. das Wohl des Amtes und der amtsangehdrigen Gemeinden verletzt wiirde,

b. der Zustand des Archivgutes seine Benutzung nicht zuldsst

c. Archivgut aus dienstlichen Griinden oder wegen gleichzeitiger anderweitiger Benutzung nicht verfligbar ist,
d. der/die Benutzer/in gegen diese Satzung, die erteilte Erlaubnis oder ihre Nebenbestimmungen verstoRen hat.

3)

Die Erlaubnis kann mit Nebenbestimmungen (z.B. Auflagen, Bedingungen, Befristungen) versehen werden. Sie kann widerrufen oder zuriickgenommen werden,
insbesondere wenn

. Angaben im Benutzungsantrag nicht oder nicht mehr zutreffen oder

. nachtrdgliche Griinde bekannt werden, die die Ablehnung der Benutzungserlaubnis gerechtfertigt hatten oder

. der/die Benutzer/in gegen diese Satzung verstdRt oder erteilte Auflagen nicht einhdlt,

. der/die Benutzer/in Urheber- und Personlichkeitsschutzrechte sowie schutzwiirdige Belange Dritter nicht beachtet,
. der/die Benutzer/in die Entrichtung der Geblihren verweigert.

m QN T o

§ 5 Benutzung amtlichen Archivguts
(1)

Soweit durch Rechtsvorschriften nichts anderes bestimmt ist, bleibt Archivgut fiir die Dauer von zehn Jahren seit Entstehung der Unterlagen von der Nutzung
ausgeschlossen. Unterliegt das Archivgut einem besonderen Amtsgeheimnis oder besonderen Rechtsvorschriften liber Geheimhaltung, darf es erst dreiBig Jahre nach
Entstehung der Unterlagen genutzt werden. Archivgut, das sich nach seiner Zweckbestimmung oder seinem wesentlichen Inhalt auf eine natirliche Person bezieht
(personenbezogenes Archivgut), darf in jedem Falle erst zehn Jahre nach deren Tod oder, wenn das Todesdatum nicht bekannt oder nur mit unvertretbarem Aufwand
feststellbar ist, neunzig Jahre nach deren Geburt genutzt werden. Ist weder ein Todes- noch ein Geburtsdatum feststellbar, endet die Schutzfrist fiir personenbezogenes
Archivgut sechzig Jahre nach Entstehung der Unterlagen.

(2)
Schutzfristen nach Absatz 1 gelten nicht fiir

a. Unterlagen, die bei ihrer Entstehung zur Veréffentlichung bestimmt oder der Offentlichkeit zuganglich waren, sowie

b. die Nutzung des Archivguts durch die Stellen, bei denen die Unterlagen entstanden sind oder die sie abgegeben haben, wenn sie das Archivgut fiir die Erflillung
ihrer Aufgaben wieder bengtigen. Dies gilt nicht fur Archivgut, das nach § 19 Abs. 2 des Landesdatenschutzgesetzes vom 30. Oktober 1991 (GVOBI. Schl.-H. S. 555)
vor der Ablieferung hétte gesperrt, vernichtet oder geléscht werden missen,

c. die Nutzung des Archivguts zu wissenschaftlichen Zwecken unter den Voraussetzungen und nach dem Verfahren des § 28 des Landesdatenschutzgesetzes vom
30. Oktober 1991 (GVOBI. Schl.-H. S. 555),

d. personenbezogenes Archivgut, das die Tatigkeit von Personen dokumentiert, soweit sie in Ausiibung eines 6ffentlichen Amtes gehandelt haben und ihre
personlichen Lebensverhiltnisse nicht betroffen sind. In diesem Fall endet die Schutzfrist zehn Jahre nach Entstehung der Unterlagen. Hat die Tatigkeit in
personenbezogenem Archivgut ihren Niederschlag gefunden, sind die schutzwiirdigen Interessen Dritter angemessen zu beriicksichtigen.

3)
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Das Archiv des Amtes Achterwehr kann die Schutzfristen im Einzelfall oder fiir bestimmte Teile von Archivgut verkiirzen, wenn Rechtsvorschriften nicht
entgegenstehen. In Zweifelsfillen entscheidet der Amtsdirektor/die Amtsdirektorin.

(4)
Bei personenbezogenem Archivgut ist im Einzelfall der Nutzung eine Verkiirzung nur zuldssig, wenn

a. die Betroffenen oder nach deren Tod der/die Uiberlebende Ehegatte/in, der/die Giberlebende eingetragene Lebenspartner/in, nach dessen/deren Tod die Kinder
oder wenn weder ein/e Ehegatte/in, ein/e eingetragene/r Lebenspartner/in noch Kinder vorhanden sind, die Eltern eingewilligt haben oder

b. die Nutzung zu wissenschaftlichen Zwecken oder zur Wahrnehmung von Belangen, die im liberwiegenden Interesse Betroffener oder Dritter liegen, unerldsslich
ist und die Wahrung der schutzwirdigen Belange der Betroffenen oder Dritter durch geeignete MaRnahmen sichergestellt ist.

(5)

Unterliegen Archivalien Rechtsvorschriften des Bundes, so sind auf sie die Regelungen des Bundesarchivgesetzes vom 06.011988 (BGBI. 1, S. 62) in seiner jeweils gliltigen
Fassung anzuwenden. Insbesondere verldangern sich in diesem Fall die Schutzfristen nach Abs. 1, Satz 2 auf 60 Jahre, nach Satz 3 auf 30 bzw. 110 Jahre. Die Schutzfrist
nach Abs. 1Satz 2 kann dann nicht verkiirzt werden.

(6)

Rechtsanspriiche Betroffener auf Auskunft, L6schung, Berichtigung, Gegendarstellung bzw. Anonymisierung oder Sperrung (§ 9, Abs. 6 und § 11, Abs. 1 bis 3 LArchG)
bleiben von den Regelungen der Absétze 1 bis 4 unberihrt.

§ 6 Benutzung privaten Archivguts in Verwahrung des Amtes Achterwehr

Fur die Benutzung von Archivgut privater Herkunft, das im Archiv des Amtes Achterwehr verwahrt wird, gilt § 5 entsprechend, soweit mit den Verfligungsberechtigten
der Archivalien keine anderen Vereinbarungen getroffen sind.

§ 7 Nutzung des Archivguts
(1)

Das Archivpersonal kann den Umfang des gleichzeitig vorzulegenden Archivguts beschranken; es kann sowohl die Bereithaltung als auch die Benutzung zeitlich
einschranken.

(2)

Das Archivgut, die Reproduktionen, die Find- und sonstigen Hilfsmittel sind sorgféltig zu behandeln und in gleicher Ordnung, in gleichem Zustand wie sie vorgelegt
wurden, spatestens am Ende der tdglichen Benutzung wieder zurilickzugeben.

3)
Die Anderung des Ordnungszustandes und die Entfernung von Bestandteilen sind unzulassig.
Es ist untersagt, Archivgut zu beschddigen oder zu verandern, insbesondere

a. Bemerkungen und Striche anzubringen,
b. verblasste Stellen nachzuziehen,
c. zu radieren, Bldtter herauszunehmen oder das Archivgut als Schreibunterlage zu benutzen.

Bemerkt der Benutzer Schaden am Archivgut oder Eingriffe in die Ordnung des Archivgutes, so hat er dies unverziiglich der Archivverwaltung anzuzeigen.
(4)
Der Abschluss jeder Archivbenutzung ist der Aufsicht zu melden.

(5)

In Ausnahmefallen kann Archivgut im 6ffentlichen Interesse - insbesondere zu Ausstellungszwecken - ausgeliehen werden. Dabei sollen je nach Bedeutung der
Unterlagen Vereinbarungen tber die Sicherheit und Haftung beim Transport und wahrend der Ausstellung des Archivguts abgeschlossen werden.

(6)

Die vorstehenden Regelungen gelten entsprechend fir die Archivbibliothek und die Dokumentation.

§ 8 Ort und Zeit der Benutzung, Verhalten im Benutzerraum
(1)

Das Archivgut kann nur im Benutzerraum wihrend der festgesetzten Offnungszeiten oder wihrend der mit der Archivverwaltung vereinbarten Zeit eingesehen werden.
Das Betreten von Magazinen oder sonstigen Aufbewahrungsraumen fiir das Archivgut durch Benutzer/innen ist nicht zuldssig.

(2)
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Die Benutzer/innen haben sich im Benutzerraum so zu verhalten, dass andere Personen weder behindert noch beldstigt werden. Zum Schutz des Archivguts ist es
insbesondere untersagt, im Benutzerraum zu rauchen, zu essen und zu trinken. Mobiltelefone sind stumm zu schalten. Taschen, Mappen, Mantel und dergleichen diirfen
in den Benutzerraum nicht mitgenommen werden.

3)

Das eigenmdchtige Entfernen des Archivguts aus den fiir die Benutzung vorgesehenen Rdumen ist untersagt. Das Archivpersonal ist befugt, Kontrollen durchzufiihren.

§ 9 Auswertung des Archivguts, Belegexemplare

(1)

Die Benutzer/innen haben bei der Auswertung des Archivguts die Belegstellen anzugeben.

(2)

Werden Arbeiten unter maRgeblicher Benutzung von Unterlagen des Archivs verfasst, so sind die Benutzer/innen verpflichtet, dem Archiv kostenlos und
unaufgefordert ein Belegexemplar in Form einer Druckschrift bzw. bei Zeitschriftenaufsdtzen in Form einer Kopie zu Uiberlassen. Liegt die Arbeit nur in digitaler Form
vor, erhdlt das Archiv sowohl eine digitale Kopie als auch einen Ausdruck auf Papier.

3)

Beruht die Arbeit nur zum Teil auf Unterlagen des Archivs, so hat der/die Benutzer/in die Drucklegung mit den genauen bibliographischen Angaben anzuzeigen und
kostenlos Kopien der entsprechenden Seiten zur Verfligung zu stellen.

§ 10 Reproduktionen, Kopien und Editionen
(1)

Die Benutzer/innen diirfen Reproduktionen von Unterlagen aus dem Bestand des Amtsarchivs Achterwehr und insbesondere Fotografien, Karten und Pldne, deren
Nutzungsrecht beim Archiv liegen, nur mit ausdriicklicher Zustimmung des Archivs vervielfdltigen oder an Dritte weitergeben. Sind Urheber- oder Nutzungsrechte an
Archivalien nicht geklart, bleibt es die alleinige Verpflichtung des Benutzers, sonstige bekannte oder unbekannte Rechteinhaber sowie ggf. weitere Inhaber von
Teilrechten zu ermitteln und von diesen die Nutzungsrechte zu erwerben bzw. Einwilligungserklarungen in die beabsichtigte Nutzung einzuholen.

(2)
Das Abhoren und Kopieren von Ton- und Bildaufzeichnungen, die Herstellung von Reproduktionen und Ablichtungen erfolgt grundsatzlich nur unter Anleitung des oder

durch das Archivpersonal im Rahmen der bestehenden technischen und personlichen Mdglichkeiten und nur, wenn der Erhaltungszustand der Archivunterlagen dies
zuldsst.

3)

Fur die Anfertigung von Fotokopien, fotografischen Abzligen oder Reproduktionen werden Gebiihren nach MaRgabe der Verwaltungsgebiihrensatzung des Amtes
Achterwehr erhoben. Die Archivverwaltung kann fiir die Benutzer/innen in besonderen Fallen Reproduktionen herstellen lassen, wenn sich die Benutzer/innen vor
Erteilung des Auftrages schriftlich bereit erklaren, die Kosten hierfiir zu Gbernehmen. Auf den voraussichtlichen Kostenbetrag konnen Vorausleistungen festgelegt
werden. Ein Anspruch auf die Herstellung von Reproduktionen besteht nicht.

(4)

Die Bedingungen fiir die Herstellung von Reproduktionen des Archivguts, das nicht im Eigentum des Archivs steht, richten sich nach den mit den Eigentiimer/innen
getroffenen Vereinbarungen.

(5)

Von jeder Veroffentlichung einer Reproduktion ist dem Archiv ein Belegexemplar kostenlos und unaufgefordert zu lberlassen.

§ 11 Haftung
(1)

Die Benutzer/innen haften fir die von ihnen verursachten Verluste oder Beschadigungen des liberlassenen Archivguts sowie fiir die sonst bei der Benutzung des Archivs
verursachten Schaden. Dies gilt nicht, wenn sie nachweisen, dass sie kein Verschulden trifft.

(2)

Das Amt Achterwehr Gibernimmt keine Haftung flir gegenwartige und zukiinftige Schaden, die den Benutzer/innen bei der Nutzung des Archivs entstehen. Dies gilt
insbesondere fiir Schaden an der Gesundheit (z. B. durch Pilzbefall, Mikroben usw.) und Sachschdden (z.B Verfarbung von Kleidung usw.). Der Haftungsausschluss
umfasst auch mogliche Spatfolgen.

3)

Das Amt Achterwehr haftet nur fiir Schaden, die auf Vorsatz oder grobe Fahrldssigkeit bei der Vorlage von Archivgut und Reproduktionen zuriickzufiihren sind. Dies gilt
auch fiir bei der Archivverwaltung hinterlegte Gegenstande.
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§ 12 Kosten der Benutzung, Urheberrechte
(1)

Die Benutzung des Archivs ist grundsdtzlich unentgeltlich.

(2)

Fir einzelne Leistungen des Archivs werden Gebihren erhoben. Die Hohe der Gebiihren richtet sich nach der Verwaltungsgebiihrensatzung des Amtes Achterwehr.

3)

Entstehende Sachkosten (z. B. fiir Reproduktionen) werden mit dem jeweils entstehenden Kostenbetrag gesondert in Rechnung gestellt.

(4)

Bei der Benutzung des Archivs fiir wissenschaftliche oder ortsgeschichtliche Zwecke kann auf die Erhebung von Gebiihren verzichtet werden.

(5)
Bei einer gewerbsmaRigen Nutzung und/oder Auswertung des im Eigentum des Archivs befindlichen Archivguts sind die Bestimmungen des Urheberrechts zu
beachten. Die Vereinbarung von entsprechenden Entgelten bleibt vorbehalten.

§ 13 Inkrafttreten

Die Satzung Uber die Nutzung des Archivs des Amtes Achterwehr tritt am 01.01.2017 in Kraft.

Seite 5 von 5



	Satzung über die Nutzung des Archives des Amtes Achterwehr
	Inhaltsverzeichnis
	§ 1 Aufgaben des Archivs
	(1)
	(2)
	(3)
	(4)

	§ 2 Benutzung des Archivs
	(1)

	§ 3 Benutzungsantrag
	(1)
	(2)
	(3)

	§ 4 Benutzungserlaubnis
	(1)
	(2)
	(3)

	§ 5 Benutzung amtlichen Archivguts
	(1)
	(2)
	(3)
	(4)
	(5)
	(6)

	§ 6 Benutzung privaten Archivguts in Verwahrung des Amtes Achterwehr
	§ 7 Nutzung des Archivguts
	(1)
	(2)
	(3)
	(4)
	(5)
	(6)

	§ 8 Ort und Zeit der Benutzung, Verhalten im Benutzerraum
	(1)
	(2)
	(3)

	§ 9 Auswertung des Archivguts, Belegexemplare
	(1)
	(2)
	(3)

	§ 10 Reproduktionen, Kopien und Editionen
	(1)
	(2)
	(3)
	(4)
	(5)

	§ 11 Haftung
	(1)
	(2)
	(3)

	§ 12 Kosten der Benutzung, Urheberrechte
	(1)
	(2)
	(3)
	(4)
	(5)

	§ 13 Inkrafttreten



